
Metall-Industrie. 

Ieetall-Industrie. 
Gold- und Silberverarbenung, Erzgiessereien, Fabriken für Kupfer-, Neusilber-, Blech- 

und Emaillewaren, ferner für Messer, Nadeln, Draht etec. 

Houben Sohn Carl Akt.-Ges. in Aachen. 
Gegründet: 13./6. 1907 mit Wirkung ab 1./1. 1907; eingetr. 26./8. 1907. Gründer: Gust. 

Houben, Franz Houben, Rechtsanw. Dr. Alb. Schnitzler, Kaufm. Jos. Niessen, Aachen; Jos. 
Vervier, Haaren. Gust. Houben u. Franz Houben haben als Gegenwert für die von ihnen 
zus. übernomm. Aktien im Betrage von M. 1 085 000 das Vermögen der zu Aachen unter 
der Firma „J. G. Houben Sohn Carl“ bestehenden offenen Handelsgesellschaft, mit Aus- 
nahme der Grundstücke Edelstr. 5 u. Büchel 38 zu Aachen, unter Zugrundeleg. der Bilanz 
der gedachten Gesellschaft vom 1./1. 1907, in die Akt.-Ges. eingebracht. 

Zweck: Erwerb u. Weiterbetrieb der von der zu Aachen unter der Firma J. G. Houben 
Sohn Carl bestehenden offenen Handelsgesellschaft betriebenen Geschäfte, insbesondere die 
Herstellung, Verkauf u. Handel mit Badeöfen, Gasheizöfen nebst Anlagen, Metall- u. and. 
Waren aller Art, Betrieb verwandter Geschäftszweige sowie Erwerb u. Pacht. von Grund- 
stücken u. Etablissements zu den gedachten Zwecken. 

Kapital: M. 1 100 000 in 1100 Aktien à M. 1000. 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Dividende: Die erste Bilanz wird per 31./12. 1907 gezogen. 
Direktion: Gust. Houben, Franz Houben. 
Aufsichtsrat: Vors. Rechtsanw. Dr. Albert Schnitzler, Stellv. Jos. Niessen, Aachen; Jos. 

Vervier Haaren. Prokuristen: Jos. Toussaint, Jos. Meunier. 

Rheinische Nadelfabriken Akt.-Ges. in Aachen. 
Gegründet: April 1898 m. Wirk. ab 1./7. 1897. Letzte Statutänd. 30./10. 1901, 20./10. 1903, 

28./10. 1905 u. 19./1. 1907. Übernahmepreis M. 430 000. Gründung s. Jahrg. 1899/1900. Firma 
bis 1905 mit dem Zusatz vorm. H. F. Neuss. 

Zweck: Übernahme u. Betrieb der bisher unter der Firma H. F. Neuss betrieb. Nadel- 
fabriken, Anfertigung u. Vertrieb von Masch., Maschinenteilen, Konstruktionen u. Stahlwaren 
aller Art, Herstellung von zur Nadelfabrikation dienenden Glasstäben. Fabriziert werden 
hauptsächl. Nähnadeln, Nähmaschinennadeln, Steck-, Fantasie- und Sicherheitsnadeln, sowie 
Fahrradspeichen. 1898 Ankauf der Aachener Nadel- u. Fahrradspeichenfabrik Heh. Huhn & Co. 
für M. 300 000 neu ausgegebene Aktien (s. unten). Die mit grossen Verlusten verbunden 
gewesene Beteil. der Ges. bei der Motor-Fahrzeugfabrik „Falke“ in M.-Gladbach (s. Jahrg 
1902/1903), ist samt dem Patentkto ganz abgeschrieben. Die Betriebe in Aachen u. Eschweiler 
sind 1902/1903 in Aachen vereinigt worden. Auf einem 1904 für M. 20 500 gekauften Nachbar- 
grundstück wurde ein Fabrikneubau errichtet. Zugänge auf Anlagekti 1905/06 u. 1906/07 
inkl. Neubau M. 24 964 bezw. 32 656. 1907 Ankauf des Geschäftes der Firma Neuss Gebrüder 
in Aachen, zu welchem Zwecke durch Beschluss der a. o. G.-V. v. 19./1. 1907 das A.-K. der 
Ges. um M. 150 000 und die Oblig.-Schuld um M. 140 000 erhöht wurde. Die Firma Neuss 
Gebrüder wurde in eine Ges. m. b. H. umgewandelt, deren sämtl. Anteile von der Akt.-Ges. 
erworben wurden. Fabrik u. Maschinen der Firma Neuss Gebrüder wurden auf die Akt.- 
Ges. übertragen. Für die neue u. die ältere Anleihe wurde sodann eine gleichmäss. Hypoth., 
sowohl auf den bisherigen Grundbesitz der Akt.-Ges., als auch auf denjenigen der bisherigen 
Firma Neuss Gebrüder eingetragen. 

Kapital: M. 600 000 in 450 abgest. u. in 150 neuen Aktien à M. 1000. Urspr. M. 430 000, erhöht 
lt. G.-V. v. 19./11. 1898 um M. 300 000 zwecks Ankauf der Firma Heinr. Huhn & Co. in Aachen 
(s. oben); weitere Erhöhung um M. 270 000 (auf M. 1 000 000) lt. G.-V. v. 23./9. 1899, begeben 
zu 102 %. Die G.-V. v. 30./10. 1901 beschloss Herabsetzung des A.-K. um M. 500 000 (auf M. 500 000) 
durch Zus. legung der Aktien 2: 1 behufs Beseit. der Unterbilanz u. Vornahme von Abschreib. 
Die G.-V. v. 28./10. 1905 beschloss weitere Herabsetzung des A.-K. um M. 50 000 auf M. 450 000 
durch Einziehung von 50 Aktien, welche von einigen Grossaktionären der Ges. zwecks Tilg. 
der Forder. aus einer früheren Beteil. bei G. Helmcke in Wien u. Cöln und Vornahme ausser- 
ord. Abschreib. zur Verfüg. gestellt wurden. Die ausserord. G.-V. v. 19./1. 1907 beschloss 
Erhöhung um M. 150 000 (auf M. 600 000) in 150 Aktien zu pari. 

Anleihen: I. M. 200 000 in 4½ % Oblig. à M. 1000. Ende Juni 1907 noch in Umlauf 
M. 164 000. II. M. 140 000 in neuen Oblig. von 1907 à M. 1000. 

Geschäftsjahr: 1./7.–30./6. Gen.-Vers.: Bis Ende Okt. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F., ev. Sonderrückl., vertragsm. Tant. an Vorst., bis 4 % Div., 

vom Ubrigen 10 % Tant. an A.-R. (ausser einem Fixum von M. 750 pro Mitgl.), Rest nach G.-V.-B. 
Bilanz am 30. Juni 1907: Aktiva: Grundstück 109 741, Gebäude (Rütscherstr.) 215 010, 

Immobil. (Steinkaulstr.) 117 000, Glasofen 1805, Mobil. 1, Masch. u. Geräte (Rütscherstr.) 
179 264, do. Steinkaulstr. 58 981, elektr. Lichtanlage 553, Utensil. 3760, Material. 106 865, 
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